
Zntellige
für die Oberamtsbezirke

agold und Horb.
-V° 39. Dienstag , den LL . Mai 1849.

Stuttgart.
Die von verschiedenen Seiten erlas¬

senen Aufforderungen zur Bildung so¬
genannter Freikorps  machen es der
Regierung zur Pflicht , sich über die ge¬
setzliche Zulässigkeit der beabsichtigten
Freischaaren offen auSzusprechcn . So
gerne sie anerkennt , daß jene Bestre¬
bungen häufig einer reinen Begeisterung
für die Einheit und Größe des deut¬
schen Vaterlandes entstammen , so darf
sie doch nicht zugeben , daß der patrio¬
tische Eifer von dem Wege des Gese¬
tzes abirre und daß die Ruhe des Lan¬
des bedroht werde . Würde bei dein
Aufrufe zur Errichtung von Freischaa¬
ren nichts Anderes beabsichtigt , als daß
die gesetzlich nicht zum Eintritt in die
Bürgerwehr verpflichteten  jungen
Männer derselben deitreten sollen , so
wäre lediglich nichts dagegen zu erin¬
nern . Wenn aber die Meinung dahin
geht , bewaffnete Korps zu vrganisircn,
welche , unabhängig von der Staatsge¬
walt , auf eigene Faust oder nach dein
Befeble von Vereinen mit dem Gewichte
bewaffneter Sckaaren in die politischen
Angelegenheiten sich einmischen , so ist
ein solches Beginnen mir den Gesehen
im Widerspruch und mit Erhaltung ei¬
nes geordneten Zustandes unverträglich.
Abgesehen davon , daß nach ganz unbe¬
strittenen Grundsätzen des allgemeinen
deutschen Staatsrcchts das Aufgebot be¬
waffneter Bürger und die Leitung ' des
Kriegswesens ausschließlich derSkäättz-
gewalt zustcht , ist durch d -e württcm-
bergische Derfassungs - Urkunde dieser
Satz , ohne welchen kein Räcktszüstand
gedacht werden kann , ausdrücklich aus¬
gesprochen . Durch den § . 23 ist be¬
stimmt , daß über das . Recht , Waffen
zu tragen , durch ein Gesetz  nähere
Vorschriften werden ertheilt werden , und
eben so sind durch den § 100 dieAn-
stalten zu Bewaffnung der Bürger als
Gegenstand der Gesetzgebung  er¬
klärt . Das Gesetz vom 1 . April vori¬
gen Jahrs erfüllt diese Bestimmungen
her Verfassungs - Urkunde und gibt die

Formen an , in welchen die Verbindung
bewaffneter Bürger außerhalb desHee - l
res staklsincen darf . Bewaffnete Ver - j
eine , welche sich in anderer Weise bil - ^
den , sind ungesetzlich , weil die Bildung
solcher Vereine nicht an sich jedem SraatS - !
bürger zusteht , sondern kraft der aus - !
drücklichen Bestimmung der Verfassung ^
nur in der von dem Gesetze  erlaub¬
ten Weise geschehen darf . Das Gesetz,
vom 1 . April vorigen Jahrs , welches
dem Volke in Beziehung auf Bewaff¬
nung Rechte emrauml , die selbst die
deutsche Reichsverfassung nicht kennt,
hat lediglich keinen andern Zweck , als
den Gebrauch der Waffen ausserhalb des
Heeres umfassend zu ordnen , und es
spricht daher in Art . 38 als cwe sich
von selbst verstehende Folge der neuen
Einrichtung die Auflösung der bisher
umer Staatsaufsicht bestandenen Bür-
germilizcn aus . Zur Abschneidung je»
des Mißverständnisses wurde überdieß
der dem ganzen Gesetze vom 1. April
vorigen Jahrs zu Grunde liegende Satz , ^
daß nur in der von demselben bestimm»
icn Weise orgamsirte bewaffnete Korps
bestehen dürfen , durch den § . 4 der K . ,
Verordnung vom 1 . Juni vorigen Jahrs ,
noch besonders bekannt gemacht . Da !
nach dem Angeführten fcststeht , daß in ^
Württemberg , wie in jedem geordneten
Staate , die Orgamsirung bewaffneter !

. Schaaren nur von der Staatsgewalt
in der gesetzlich vorgeschriebenen Weise
ausgchcn Lars , so ist die Regierung ver - ,

! pflicdict , jedem Versuche , aus eine dem
Gesetze widersprechende Weise bewaff - ,
ncce Vereine zu stiften und den Frie - !
den des Landes dadurch zu gefährden,
mit den ihr zu Gebot stehenden Mitteln
entgegenzutrelen . Die Regierung wird ,
aber auch im Falle der Gefahr ihrer - j
seits durch die entsprechenden Maßre - ,
geln ihre Pflicht zu erfüllen wissen . In¬
dem der Unterzeichnete Vorstand des De¬
partements des Innern diese Uebcrzeu-
gung offen erklärt , fordert er alle seine
Mitbürger auf , daß jeder in seinem
Theile dazu beitragen möge , den Eifer

der Jugend innerhalb der Schranken
der Gesetzlichkeit zu halten ; er warnt
die Gemeinde -Obrigkeit vor der Begün¬
stigung von Unternehmungen , welche für
die Einzelnen sowohl, wie für die Ge¬
meinden , die traurigsten Folgen haben
können ; er weist die Behörden an , mit
den gesetzlichen Mitteln die Bildung von
Freischaaren zu untersagen und zu ver¬
hindern , er spricht das Vertrauen zu
den Bürgerwehren des Landes aus , daß
sie, eingedenk ihrer -Bestimmung , eine
Stühe der gesetzlichen O -dnung seyn
werden . Wenn rechtswidrigeHandlun-
gen durch Versäumung der Pflichten
öffentlicher Organe Vorkommen, so trifft
diese die Verantwortung , und die Re¬
gierung wird sie von ihnen fordern.

Den 12 . Mai 1849.
Der Vorstand de« Departements

des Innern : Duvernoy

Oberarm Nagold.
Nach dem Inhalte eines von dem

Agenten Sick und Comp , in Stuttgart
dem K. Ministerium des Innern über¬
gebenen Schreibens des Präfekten des
Departements du Nord soll sich dre Ver¬
fügung des französischen Ministers des
Innern , hinsichtlich der Nichtzulassung
von Auswanderern nach Frankreich , nur
auf solche beziehen , welche von allen
Geldmitteln emblöst find, und es wer¬
den alle diejenigen Auswanderer , die
mit hinlänglichen Mitteln oder mit ei¬
nem Schiffsakkord versehen sind , ohne
weitere Schwierigkeiten , wie es früher
geschehen, durch Frankreich gelassen.

Der französischeGesandke hat sich be¬
reit erklärt , die oben erwähnte Mini-
sterial - Verkügung auch in diesem Zinne
in Anwendung bringen zu wollen.

DieOrtsvocsteher haben dies öffent¬
lich bekannt zu machen.

Den 11 . Mai 1819.
K. Oberamt . Wiebbekink.

Oberamr Nagold.
Nachdem die Verfassung res deutschen

Reiches als Beilage der Nr . 19 deS
Regierungsblattes erschienen ist, so wer«
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den die Ortsvorsteher in Folge höhe¬
ren Befehls angewiesen, dieses Reichs¬
grundgesetz in entsprechenderWeise zu
verkündigen. Den 12. Mai 1849.

K. Oberamt. Wiebbekink.

Oberamtsgerrcht Nagold.
Nagold.

Schulden-Liquidationen.
In den nachgenannten Gantsachen ist

zur Schulden- Liquidation rc. Tagfahrt
auf die unten bezeichnte Zeit anberaumt,
wozu die Gläubiger unter dem Anfü¬
gen vorgeladen werden, daß die Nicht-
liquidirenden, so weit ihre Forderungen
nicht aus den Gerichts- Akten bekannt
sind, am Schluß der Liquidation aus¬
geschlossen, von den übrigen nicht er¬
scheinenden Gläubigern aber wird an¬
genommen werden, vaß sie hinsichtlich
eines etwaigen Vergleichs, der Geneh¬
migung des Verkaufs der Masse- Ge¬
genstände und der Bestätigung deS Gü¬
terpflegers der Erklärung der Mehrheit
chrer Klasse beitreten.

1) Carl Stickel,  Bierbrauer von
Egenhausen,

am Freitag dem 22. Juni,
Vormittags 9 Uhr,

aus dem Rathhause in Egenhausen.
2) Peter Seeg er,  Fuhrmann von

Spielberg,
am Samstag dem 23. Juni,

Vormittags 9 Uhr,
auf dem Rathhause zu Spielberg.

3) JungJakobFaßnacht  von Min¬
dersbach,
Donnerstag den 28. Juni,

Vormittags 9 Uhr,
auf dem Ralbbause in Mindersbach.

Den 14. Mai 1849.
Königl. Oberamtsgericht.

Berner.

Oberamtsgericht Nagold.
Warth.

Aufforderung
zweier

Verschollenen.
Johann Georg Theurer,  geboren

den 9. Januar 1767, und Georg Wil¬
helmT heur er, gehörenden 12. April
1778 , beide von Warth, Sohne des
P Johann Georg Theurer von da, sind
längst verschollen und cs ist von ihrem
Leben oder Tod nichts bekannt. Es
ergehet daher an sie oder ihre etwaigen
Leibeserben die Aufforderung, sich

binnen 90 Tagen
bei der Unterzeichneten Stelle zu mel.
den, widrigenfalls das unter Pflegschaft
stehend, Vermögen derselben an ihre
bekannten nächsten Jntestaterbberechtig-

ten vertheilt
April 1849.

werden würde. Den 24.

Königl. Oberamrsgericht.
Berner.

Gerichtsnotariat Horb.
Mühl.

Gerichtsvezirks Horb.
Gläubiger - Aufruf.

Die UnterzeichnetenStellen sind mit
außergerichtlicher Erledigung des Schul¬
denwesens des im Jahr 1844 desertirten
Oberkanoniers Heinrich  Schaf¬
fer  von Mühl beauftragt worden.

Es werden daher die hier unbekann¬
ten Gläubiger Schaffers aufgefordert,
ihre Ansprüche an sein Vermögen bis
zum 20. Mai d. I - bei demK. Ge¬
richts-Notariat Horb unter Vorlegung
der Beweis- Mittel für ihre Forderun¬
gen anzumelden, widrigenfalls sie sich
selbst zuzuschreiben haben, wenn später
auf ihre Befriedigung keine Rücksicht
mehr genommen werken kann.

Den 24. April 1849.
K. Gerichtsnotariat Gemeinderath

Horb. Mühl.
Ru off.  Schultheiß Mü lle r.

Forstamt Altenstaig.
Holzverkauf.

Es werden unter den bestehenden Bedingungen, worunter auch
die der Bezahlung der Hälfte des Erlöses als Aufgeld gehört, ver¬
steigert werden:

"römbachim Revier
Freitag den 25. d. M.

Scheid Holz:
Langbolz:

60 Stämme,
50

Sägklötzer
72 Stücke,
--9 „

63
12
14
26
6

78

96

im Leimengrubenwald
im Heidelbeergefäll
im Herrgvttsbühl
im Hetzwmkel
im Taubenbuckcl.
im Thalheimerfeld
im Reutplatzberg
im Altgehäu . .

sodann im Schlag
Holderstöckle. . . .

im Revier Pfalzgrafenwerler
Samstag den 26. d. M.

Scheidholz:
Westerwald, Langholz:

I. Distrikt k., Bengelbrücke .. . . 150 Stämme,
II . „ Eschenrieth . 164 „
III. „ o., Ebene . . . . . 47 „

a. Baumberz . . . . 41 Stücke tannene Stangen,
sodann im Schlag Pfablberg:

1625 Stücke Hopfenstangen, 9'/? Klafter tannene Scheiter,
39^2 Klafter tannene Prügel, 32 Klafter Reisachprügel,

1000 Stücke ungebundene tannene Wellen.
Die Zusammenkunft ist am ersten Tage in Grömbach, am zweiten in Her-

zogsweiler,
je Morgens 9 Uhr,

und werden die Kaufsliebhaber hiezu eingeladen.

14
7
7
4

34
95

54

Sägklötze:
69 Stücke,
78
14

Altenstaig, den 11. Mai 849. Königliches Forstamt.

G ü

Ebershardt,
Oderamts Nagold.

H a u s-
und

t e r - B e rka
In der Gantsache des

Johann Georg Kübler,  bisheri¬
gen Gemeiudepflegers,

wird auf dem Rathhaus zu Ebers¬
hardt

Montag den 21. d. M.
zum lezlen Mal zur öffent¬

lichen Versteigerung gebracht werden:

u f.

Gebäude:
Eine zweistöckige Behausung und

Scheuer unter einem Dach, mitten
im Dorf.

Acker- , Brand - und
Mähefeld:

15 Morgen ^ Viertel 17'^ Ruthen,
gemeinderäthlich zu 3108 fl. geschäzt.

Die Verkaufsverhandlung beginnt
Nachmittags1 Uhr,

wobei besonders bemerkt werden muß,
daß das ganze Anwesen auf 1888  fl.

,stehe.



Zugleich hat man auswärtige Käu¬
fer darauf aufmerksam zu machen, daß
sie nur dann zur Steigerung werden
zugelassen werden, wenn sie sich über -
Prädikat und Vermögen genügendaus-
weisen können. ,

Den 12. Mai 1849.
Güterpfleger:

Kek.
Warth,

Oberamts Nagold.
Liegenschaft- -B erkauf.

Es wird m der Gantsache des Jakob
Schaible,  Tag-
löbners von hier,
seine Liegenschaft
demBerkauf aus-

gesezt, und zwar:
1) Ein zweistöckiges Wohnhaus sammt

Scheuer unter einem Dach, mitten
im Dorf.

2) Ungefähr 6 Morgen 2>/2 Viertel
Acker-, Wiesen-, Brand- und Mä¬
hefeld, 1 Viertel Wald, welcher
auf Ebershardter Markung liegt.

Es wird der Verkaufstag auf den
7. Juni d. I .,

Nachmittags1 Uhr,
bestimmt, und findet auf dem hiesigen
Rathhaus statt, wozu die Liebhaber hie-
wit eingeladen werden.

Den LI. Mai 1849.
Güterpfleger:
Großmann.

Weitingen,
Gerichtsbezirks Horb.

Gläubiger - Aufruf.
Die vier hinterlassenen Kinder des

vor einiger Zeit verstorbenen Cölestin§
Teufel,  gewesenen Gemeinderaths!
dahier, Namens 1) Johannes, 2) Leo,
3) Joseph und 4) Paulina Teufel,
wollen im Nächsten Monat nach Nord¬
amerika auswandern und ihr Vermögen
mit sich nehmen. Da sie nun keinen
Bürgen aufdringen können, so wird
dieß zur öffentlichen Kenntniß gebracht,
und etwa unbekannte Gläubiger aufge¬
fordert, ihre Ansprüche

binnen 15 Tagen
bei dem hiesigen Schultheißenamt gel¬
tend zu machen,  widrigenfalls sich die
Gläubiger selbst zuzuschreiben haben,
wenn ihnen später keine Rechtshülfe
mehr geleistet werden kann.

Den 9. Mai 1849.
Gemeinderath.
Der Vorstand:

Schultheiß Kalbacher.
Nagold.

Kinderwägelchen feil.
Zwei Kinderwäqelchen verkauft billig

Sattlermeister Schwarzkvps.

Nagold.
eiZ"  Nicht zu übersehen.

Die Unterzeichneten, von dem hiesigen Offizierkorps zu der nach Reutlin¬
gen ausgeschriebenen Versammlung von Bürgerwehl-Offizieren abgeschickt, er¬
fahren bei ihrer so eben erfolgten Zurückkunft, daß die beurlaubten Soldaten
schleunigst einderufen werden, und zwar nicht wie bisher durch den Stadt¬
schultheißen, sondern unmittelbar durch das Oberamt. ,

Sie glauben nun folgenden Beschluß dieser Versammlung ohne Zeitverlust
veröffentlichen zu müssen:

Es soll ein Aufruf an die Väter, Pfleger oder übrigen Verwandten von Sol-
baten ergehen, der jenen zur Pflicht wache» soll, diese zu ermahnen, daß
sie sich unter keinen Umständen gegen die deutsche Neichsverfaffung und
Centralgewalt gebrauchen lassen sollen, widrigenfalls sie Vermögens- Ent¬ziehung und der Fluch des Vaters treffen soll.

Zugleich bringen die Unterzeichneten ihren Mitbürgern zur Anzeige, daß
sämmtliche anwesende Bürgerwehrmännerden Eid auf die deutsche Reichsver¬
fassung abgelegt haben und unter allen Umständen daran festhaltcn werden.Den 14. Mai 1849.

Hauptmann Glemser  von Altenstaig.
Lieutenant Reichert  und s - ,
Adjutant-Lieutenant Pfeifers  Nagold.

Anmerkung.  Briefe , welche in obiger Richtung an Soldaten abge¬
sendet werden, wolle man an den Bürgerverein in Nagold senden, welcher diese
portofrei an ihre Adresse überliefern wird.

So eben ist erschienen und bei Unterzeichnetem zu haben:Deutschlands Zukunft
Vier Gesichten

Joel 3 , 1. Eure Aeltesten sollen Träume haben, uns
eure Jünglinge sollen Gesichte sehen,

einem Geistlichen.
6 kr. G. Zaiser,  Buchdrucker.

Herausgegeben von
Preis

Zwerenberg,
Oberamts Calw.

Gebäude
und

Liegenschaft- - Verkauf.
Die zur Gantmaffe des Michael

Schaible,  Sonnenwirtys
i dahier, gehörige Liegenschaft
xund Gebäude wird
am 5. Juni d. I .,

Nachmittags1 Uhr,
auf hiesigem Rathhaus wiederholt im
öffentlichen Aufstreich zum Verkauf ge¬

bracht, wozu Kaufsliebhader eingeladerwerden.
Den 4. Mai 1849.

Aus Auftrag:
Schultheiß Hansel mann.

S kp i n n f a b r i
bei Jselsbausen,

Oberamts Nagold.
Gips  feil.

Gestampftes Gips, das Srmri 3*/z kr.
ist zu haben bei

'Sannwald.
Nagold.  Bei mir ist zu haben:

Die

mit dem
Wahlgesetz

und den
deutschen Grundrechten.

G. Zaiser,  Buchdrucker.
Von dem mit vielen Bildern verzierten

Unterhaltungs -Blatte für Stadt und Land
sind vom lezten Halbjahr noch einige Eremplare vorräthig; dasselbe kostet nur
24 kr. der halbe Jahrgang und bekommt überdieß noch jeder Abnehmer

zwei schöne Stahlstiche
unentgeltlich dazu. Man wende sich an G. Zaiser,  Buchdrucker in Nagold
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H a i t e r b a ch.
HagelverftcherungS Sache.

Auch für das Jahr 1849 lavet der Unterzeichnete zur Versicherung des
Felder-Ertrags gegen Hagelschaden ein, und bittet die be-
nachbarten Herren Ortsvorstände, idre ortsangebörigen

auf dies wohlchätige Institut aufmerksam zu
machen. Den 9. Mai 1.849.

Sradtschultbeiß Klenk.

Altenstaig Dorf,
Oberamts Nagold.

Wagen - Verkauf.
Ein guter einspänniger Wagen sammt

keltern wird am
Montag dem 21. d. M.,

Nachmittags1 Ubr,
imErekutionswege im öffcnt-

f n-M.lichen Aufstrcich gegen gleich
«-̂ iZŜ 'baare Bezahlung verkauft,
wozu die Kaufsliebhaber auf das hie¬
sige Rathhaus eingeladen werden.

Den 12. Mai 1849.
Schultheiß Theurer.

S u l z,
Oberamts Nagold.

Frucht - Barkauf.
Auf dem hiesigen Raihdaus werden
am Donnerstag dem 24. d. M.,

Morgens 9 Uhr,
100 Scheffel Dinkel,
14 Scheffel Dinleldurch- ^

schlag und
30 Scheffel Haber,

gegen baare Bezahlung
Aufstreich verkauft.

Die Orts - Borstände, denen dieses
Blatt amtlich zukommt, werden ersucht,
diesen Verkauf öffentlich bekannt ma¬
chen zu lassen.

Den 11. Mai 1849.
Schultheiß Dürr.

Nagold.
Feinsten französischen Senf , L l'Es-

tragon, ,n Töpfen und offen,
Web- und Strickgarne,
Cigarren, - _ _

Steinkohlen und
Schusterhanf empfiehlt

C. Schwarz.

M

A l t en sta i g.
Verpachtung

der
Schildwirt h schuft

zum
Mohren dahier

mit
Bierbrauerei

und
Keller.

Der Unterzeichnete ist gesonnen, seine
an sich gebrachte Schildwirthschast zum
Mohren mit Bierbrauerei und Keller

in Pacht zu geben
auf drei Jahre.

Zu bemerken ist,
'daß das Wirth-

schaflsgedäude neben dem Rathhaus steht
und ein Mann, der gute Waare hal¬
ten würde, sein gutes Auskommen hätte.

Die Liebhaber wenden sich an
Joh. Jakob B u o b.

W i l d b e r g.
Weitere Beiträge aus dem Oberamts¬

bezirke und aus sonstiger Nähe für die
Abgebrannten>n Wildberg:

Pfarrei SimmersfeldS fl. 15 kr. , ein Unge¬
nannter inAltennaig 20 kr., Kuppingen unbAf-
städt 23 fl. 35 kr. , Oberjesingen 12 fl 45 kr.,
Bösingen und Beihingen1 fl. 45 kr , Unterjet-
tingen 10 fl, 15.

Freundlichen Dank für diese Gaben!
Den 12. Mai 1849.

Gemeinschaftliches Amt:
Käferle . Widmaier.

Trauer- Nachricht.
Altenstaig,  den 10. Mai. Für

die zahlreiche Begleitung bei dem am
9. ließ stattgehablen Leichenbegängnisse

meines Bakers, so wie für den
DfiM erhebenden Gesang an seiner

sage ich und im Na¬
men der Hinterbliebenen den herzlich¬
sten Dank.

Der Sohn:
Friedrich Steiner,

Sattlermeister
Nagold.

Zu vermiethen.
Eine Wohnung bis Jakobi zu ver-

mielhen, wo, sagt
G- Zaiser,  Buchdrucker.

Alt en sta i g.
Empfehlung vo» Erbsen

und
Hanfsaaui  e n.

Ebengcnannte zwei Artikel sind in
vorzüglich schöner Waare billig zu ha¬
ben bei

Kaufmann B og er.
Untersckwandorf,

Oberamts Nagold.
Warnung.

Ich warne Jedermann, meinem Sohn
Nathan Schlesinger  etwas auf mich
hin zu geben, indem ich nichts mehr
für ihn bezahle.

Wittwe Brannte Schlesinger.
(Eingesendet.)

Bei der lezten Zunftversammlunq der
Schuhmacher in A. batten die Ober¬
meister jedem Meister 2 kr. gegeben,
was von diesen zur Armen, Unterstü¬
tzung verwcncet wurde, mit der Bemer¬
kung,  gehet hin und thuet desgleichen.

Beider Zunftverfammlung der Schlos¬
ser in Nagold haben die Obermeister
nichts hergegeben, folglich können die
übrigen Meister auch nicht desgleichen
thun.

Nagolder wöchentliche Frucht-, Prod-, Fleisch- , Viktualien- und Holz- Preise, den 12. Mai 1849.

Frucht-
Gattungen.

Preis,

höchster, mittlerer, niederer

Linke!,neu,lTch. 4
Dinkel,all. . —
Kernen. . . j —
Hader . . . ! 3
Gerste . . ! 8
Mühlfrncht1Sr.
Walzen.
Bohnen . » ! 1
Roggen .
Wicken. .
Erbsen . .
Linsen . .
Lms.-Gerfle
Stog.-Waizen

kr. ß. kr.
54 4 43

10 30
38 3 25
56 ö

1
30

--
I 56

— — 54

—
28

E»

—

53

Verkauft
wurden:

Sch.
149

Erlös.

52

Brod - Preise.
Pst>. Kernendro» , S kr.
., Achwarzbrod . . 7 „
Weck» 9 VH. 2Otl . 4 .

Fleisch - Prerse.
Pfv. Ochsenfleisch. S «
„ Rindfleisch . 7 .
> Haminekfleisch - — »
, Kalbfleisch . . 6 »
» Schweinefleisch,

abgezogen . , 8 »
«nabgezogen . > »

Fett - P reise.
„ Schweine-Schmalz 22 .
, Kindschmatz . . 20 »
, Butter . . . . 1s »

iPsd .Lichter. geaoffcne22kr.
1 Psd.Lichter, gezogene20kr»
1 Pso. Leise . . lökr.

Holz - Preise.
Böbseiien. 1' breit:

rauhe . . 30—30 .
bakb'auberc . -0 .
blinde . . 5t ,

Bretter . I ' br. l8 —tS »
„ 9—lO" br. . 14 .

Rabmenichenkek 10—12 ,
Lauen . . . L—4 »
Kt. Buchenholz:

vr. Achse 10 S 32 .
genoßt . 10 fl. 32 .

Kt. Tannenholz: !-
vr. Achse , 4 ü 2» „
geflößt . . ß. 204 „

A
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